Druck und Verlag von R. Graßmann, ® u g Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
Kirchplatz Nr. 3. viertelj. 1 Ihr. 5 Sgr., 
1 is ee in Stettin monatlich 7 Sgr. 

Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. dee 5 “ . 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 151 4 & mit Botenlohn 8 Sgr. 


geen Leuten behufs Aufnahme in dies Inſtitut bis zum 


ſchlagung der feit Veröffentlichung Tiefer Quittungen bis erhaltenen, aus beſter Quelle ſtammenden Mittheilung 


nach Berlin erſt am 20. September, und zwar in Be- 


Redaktion von R. Hahn. 


bei O. T. Poppe. 


Nr. 39. Mittwoch, 25. Auguſt 1869. 


und der Kommandeur der hlerſelbſt ſtationirten Gendar⸗ 
merle. Auf dem Exerzirplatz angekommen, beſtiegen Se. 
Maj. das Leibpferd Sadowa. Nach einſtündigem, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigten Brigade⸗Exerziren, über das 
Se. Majeſtät ſich ſehr befriedigend äußerte, kehrte Aller⸗ 
höchſlderſelbe nach dem Bahnhof zurück und empfing dort 
jofort die fürſtlich Solms'ſchen Herrſchaſten auch Lich. 
An dem Dejeuner, welches der König in den Empfangs⸗ 
zmmern des Bahnhofs gab, nahmen Se. Großh. Hoh. 
der Prinz Ludwig von Heſſen, die fürſtlichen Herrſchaf⸗ 
ten aus Lich Theil, ſowie auch der kommandirende Ge⸗ 
neral v. Plonsli, der Brigade⸗Kommandeur General 
Bickel, die in der Front geſtandenen Regiments-Kom⸗ 
mandeure u. ſ. w. dazu befohlen waren. Während dir 
Tafel ſpielten die Muſikkorps der beiden heſſiſchen In⸗ 
fanterle-Regimenter. Bad nach 1 Uhr beſtigen Se. 
Maj. den Extrazug, um nach Wabern zu fahren, wo⸗ 
ſelbſt hente Nachmſttag noch dle Beſichtigung einiger 
Kavallerie⸗Regimenter ſtaltfinden ſoll. 

Gotha, 23. Auguſt. Dr. Petermann erhielt 
aus Tripoll vom 18. Auguſt die Nachricht, daß die 
bekannte Afrika Reiſende Frl. Tinnés in der Wüfte 
zwlſchen Murſuk und Ghat von Tuaregs ermordet wor⸗ 
den ſel, 

Muuchen, 21. Auguſt. Zu der am 28. d. 
M. hier ſtattfindenden feierlichen Enthüllung des Göthe⸗ 
Standbildes, welches der König errichten läßt, find die 
Nachkommen Göthes eingeladen und denſelben Zimmer 
in der K. Reſidenz zur Verfügung geſtellt. Die Feier- 
lichkeit wird am 28. d. M., am Geburtstage des Dich- 
ters, ſtatifinden. Das Standbild wird als K. Geſchenk 
unſerer Stadt übergeben. 

München, 23. Auguſt. Die theologſſche 
Fakultät der bieſigen Univerfität hat die von dem Mi- 
niſterium ergangenen Anfragen in Betreff des Konzils 
in einem Gutachten beantwortet, welches die Fragen 
vom dogmatiſchen jo wie vom ſtaats⸗ und klrchenrecht⸗ 
lichen Geſichtspunkte beleuchtet. Der Inhalt des Gut⸗ 
achtens iſt bisher noch nicht näher bekannt, doch ver⸗ 


Regierung zu Danzig rückſichtlich Verwendung der zur 
Sperre bereit geſtellten Kommandos in Verbindung 
ſetzt; 2) daß in jedem Kreiſe eln älterer Offizier das 
Kommando übernimmt und ſich betreffs der polijel- 
lichen Maßregeln mit dem betreffenden Landrathsamte 
in Beziehung ſetzt; 3) die betreffenden Stabsofftzlere bes 
richten direkt an das Divlſtons⸗Kommando, welchem alle 
Kommandos in der Provinz untergeben find. . 
Elbing, 21. Auguſt. Von Seiten des Bür⸗ 
germeiſters Selle wurde der Stadtver ordneten⸗Verſamm⸗ 
lung mitgetheilt, daß nach einer heute bei ihm flattge- 
ſundenen Berathung mit den Vertretern des Oberprä⸗ 
ſidiums und des Hofmarſchallamtes eine Aufhebung oder 
Verlegung des hier bel Elbing ſtatlſindenden 5 
manövers offiziell noch nicht beſchloſſen jet, daß vielmese 
anzunehmen ſei, daß die früher getroffenen Dispoſtlionen 
zur Ausführung kommen werden und Elbing ſomit auch 
die Ausſicht hat, den König während der Tage vom 
16. bis 18. September in ſeinen Mauern zu begrüßen. 
Dem dazu erwählten Feſtcomité wurden die welleren 
Schritte zum würdigen Empfange des Königs anbeim- 
geſtellt und die erforderlichen Mittel aus ſtädtiſchen Fonds 
dazu bewilligt. 5 
Inowraelaw, 19. Auguſt. In Meeſchew 
fen, Kreis Thorn, unmittelbar an der Grenze unſeres 
Kreises, iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. Es ſſt dem⸗ 
nach in einem dreimeiligen Umkrelſe des genannten 
Ortes die Abhaltung von Vieh- und anderen Mätlten, 
der Handel mit Rindvleh und deſſen Transport bis auf 
Weiteres unterſagt. Unſer Kreis gehört mit zu dem 
geſpertten Bezirke. Der Transport von Rindvleh und 
der Verkauf desſelben fol indeſſen auf Grund von Er⸗ 
laubnißſcheinen, welche von den Ortepoltzeibehörden zu 
ertheilen find, geflattet werden. Doch find Erlaubniß⸗ 


Deutſchlaud. 

Berlin, 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
it geſtern Abends mit dem Gefolge von Wilhelms höhe 
in Magdeburg eingetroffen und hat dort beim komman⸗ 
direnden General v. Alvensleben Wohnung genommen. 

— J. M. die Königin if, wie aus Koblenz be⸗ 
richtet wird, geſtern Abends von dort zum Beſuche der 
badiſchen Herrſchaften nach der Inſel Mainau abgereiſt 
und wird ſich von dort zum Gebrauch einer Nachkur 
nach Baden Baden begeben. 

— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz reift am 
Mittwoch zur Truppen - Snfpeltion nach der Provinz 
Pommern, lehrt am 28. von dort hierher zurück und 
ſczt am 31. die Truppenbeſichtigung in der Provinz 
fort. Sowelt bis jetzt beſtimmt, erfolgt die Rückkehr 


ſtantinopel von großartigen Vorberellungen, welche dort 
für den Empfang der Kalſerin Cugenie getroffen wer⸗ 
den. Die Yalis (Sommerreſidenzen) von Beyler Bey, 
den ſüßen Gewäſſern und von Beicos, welche alle dre 
an dem aſiatiſchen Ufer des Bosporus liegen, find br- 
reit, die Kaiſerin aufzunehmen; der Sultan hat ſich 
ſelbſt mit der Elnrichlung dieſer Schlöſſer beſchäftigt. 
Auf den Programm der Vergnügungen, welche der 
hohen Frau geboten werden ſollen, ſteben Beſuche der 
zahlreichen hiſtoriſchen Denkmäler und Gebäude, Revuen 
zu Lande und zur See und endlich nach einem großen 
Diner, welches in Tolkkat, einem unſern des Schwarzen 
Meeres gelegenen Landaufenthalte ſtattfinden ſoll, das 
einzig in der Welt daſtehende Schaufptel einer Beleuch⸗ 
tung der beiden Ufer des Bosporug. " 

aris, 23. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
meldet: Von unterrichteter Seite wird das von meh⸗ 
reren Zeitungen verbreitete Gerücht, der Minifter des 
Auswärtigen, Fürſt Latour d' Auvergne, habe an den 
Vertreter Frankreichs in Wien eine Note gerichtet, in 
welcher derſelbe ſeine Billigung zu der letzten Depeſche 
des Grafen Beuſt vom 15. d. an den Baron Münch 
ausgeſprochen habe, für volllommen grundlos erklärt. 
Es wird betont, daß die franzöſiſche Regierung dem 
Schriftenwechjel zwiſchen Wien und Berlin durchaus fern 
geblieben ſei. 

— Die Kaiſerin und der Kaiserliche Prinz haben 
ſich nach Fontainebleau begeben und werden morgen in 
Lyon eintreffen. Das Gerücht, Prinz Napoleon werde 
der Eröffnung des Suezkanals beiwohnen und dann 
eine Reiſe nach Indien machen, iſt unbegründet. 

— „Patrie“ zufolge ſoll die Aufhebung der ſechs 
großen Militärkommandos, in welche das Kaiſerreich 
eingetheilt iſt, beſchloſſen ſein. 

Florenz, 22. Auguſt. Es wird verſichert, 
daß ſich der Konſeilpräſident und der Miniſter des In⸗ 
nern nach Ajacclo begeben werden, um die Kaſſerin von 
Frankreich zu begrüßen. 

Florenz, 23. Augaſt. Wie die „Italieniſche 
Correſpondenz“ meldet, werden beträchtliche Veränderun⸗ 
gen im Konſulateperſonale ſtattfinden. Für Merilo 
wird ein Geſchäftsträger und Generalkonſul ernannt. 


gleitung des Königs. 

— Ein Gerücht will wiſſen, der Fürſt Karl von 
Rumänſen ſei in Livadia als Brautwerber um die Tochter 
des Czar, Marla Alexandrowna, aufgelreten. Dieſelbe 
it am 17/5. Oktober 1853 geboren. 

Berlin, 23. Auguſt. Der Juſtizminiſter Dr. 
Leonhardt bat als Vorſitzender der Bundeskom miſſion für 
Bearbeitung des Entwurfs eines Strafgeſetzbuches die 
Mitglieder dieſer Kommiſſion behufs Eröffnung der 
Sſtzungen auf den 1. Oktober d. J. eingeladen. 

— Der Oberpräſident der Provinz Preußen hat 
vor wenigen Tagen einen vorläufigen Bericht an die 
Staots-Reglerung wegen der Viehſeuche abgehen laſſen, 
weniger wegen derſelben ſelbſt, als wegen der zu Preu- 
fin und Pommern abzuhaltenden Korpsmanöver. Wie 
wir glauben, iſt eine Entſcheidung hierüber noch nicht 
erfolgt. Ob dieſe Korpsmagöver ftattfinden werden, 
ob nicht, hängt allein davon ab, daß die Viehſeuche auf ni 
die Orte, in denen fie zum Vorſchein gekommen ift, ſcheine in allen ſolchen Fällen zu verſagen, wo der Der- 
beschränkt Bleibt. Wir vermuthen, daß eine entſchel⸗ dacht vorliegt, daß das betreffende Vieh aus der Pro⸗ 
dende Beſtimmung erſt erfolgen wird, wenn Se. Mal. vinz Preußen oder aus dem Königreich Polen eingeführt 
der König von feiner Reiſe bier eingetroffen ſein wird, ſei; oder, wenn ſonſt irgend ein Grund zu d r An 
und daß erſt über den Stand der Seuche eniſprechende nahme vorliegt, daß dadurch zur Verbreitung der Rin 
Berichte des Oberpräſidenten und des kommandirenden] derpeſt beigetragen werden könnte. Das nöthige Diet lautet, daß ſich dasſelbe in ſtreng katholiſchem Sinne 
Generals 1. Armeckorps hier eingehen werden. zum Flelſchkonſum ſoll nur unter Aufſicht der Vrterinär⸗ ausſpreche. 

— Der Andrang von Freiwilligen zu dem Schiffs⸗ Polizeibehörden gekauft und geſchlachtet werden. Für München, 23. Auguſt. Das Gutachten der 

en-Inſiſtut ft jo groß, daß das Königl. Marlne- die Folge dürſte diefe Sperre unſere ohnehln ſchon fehr theologischen Fakultät in Würzburg, betreffend die Kon⸗ London, 20. Auguſt. Eine ähnliche Auf 

rium „bereits Veranl, nommen hat, die hohen Fleiſch⸗ und Butterpreſſe noch um ein Bet alfrage, iſt gleichfalls heute hier eingetroffen. Das elbe] regung, wie feiner. Zeit der Sturz des Hauſes Overend 
Bezirke zu erſuchen, eldungen von jun- erhöhen. iii rut Dee e, e in Hamfalken Sinne abgefaßt und Gurnep, Det jetzt die Zahlungseinſtellung der Aug 
Breslan, 21. Auguſt. Ueber die Urſache des wie das der biefigen Fakultät. Die Antworten der ßen Lebensverſicherungs⸗Weſcluſchaft „Albert“ hervörge⸗ 
Hier ſtattgehabten Duells, welches einen fo traurigen) jurlſtiſchen Fakultäten über den gleichen Gegenſtand wer- rufen. Mehr als 30 Jahre alt, mit einem Jahres⸗ 
Ausgang genommen, bringt die „Pr. Litt. Z.“ ſolgende] den erwartet. einlommen von 300,000 L. und einer Verſicherungs⸗ 
Detaills: Bel der Tafel neben einer Dame ſitzend und Musland. ſumme von 8 Millionen, hatte die Geſellſchaft bisher 
Peſth. Folgender Vorfall hat ſich in der Um⸗ ein faſt allgemeines Vertrauen genoſſen — nur in den 


Jahre 1871 zurückzuwelſen. So mancher junge Mann 
wird dadurch in feinen Hoffnungen für die Zukunft ge- 
täuſcht, da die Einſtellung in das Inſtitut nur bis zum d 
17. Jahre erfolgen kann. ſich mit ihr unterhaltend, bemerkte Herr S, daß ein 

— Das „Dresdner Journal“ berichtet unter dem ihm vis-A-vis fipender Offizier ſich eine Cigarre an⸗ gegend von Neuſandec zum Staunen der gebildeten |tiefft eingeweihten Kreiſen der hohen Finanz waren ſeit 
20 Auguſt: Für die Hinterbliebenen der im Plauen- zündete und den Rauch derart über den Tiſch blies, Klaſſen und zur Beſchämung der unwiſſenden Maſſen [einiger Zeit Befürchtungen über ihren Stand gewiepert 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute find auch heute daß die Dame davon in eien Huſten verfiel, was ihn] der Landbevölkerung zugetragen: Vor einigen Wochen] worden, ohne jedoch in die große Menge zu dringen, 
wieder bedeutende Beiträge von auswärts hier einge⸗ veranlaßte, dies eine Ungezogenheit zu nennen. Ein] ungefähr kam ein geiftlicher Prediger in unſere Gegend welche ihre und der Ihrigen Zukunft durch ihre Bri- 
gangen. Bankdirektor Kochne, welcher unter den Dres⸗ Wechſeln der Karten hatte Tags darauf zur Folge, daß eingewandert, der ſich für eine unbeſtimmte Zeit den träge zu der Kaſſe der Grſellſchaft geſichert zu haben 
dener Comitémitgliedern und Sammelftellen des „Cen- das Duell Punkt 7 Uhr Abends an einem näher be|biefigen Kreis zum Schauplatz ſeiner ſegensreichen Thä⸗ glaubten. Die Direktion hatte der Welt Jahr um 
tkralhülfsvereins im plauenſchen Grunde“ die Kafjen-| zeichneten Orte verabredet wurde. Wie es nun beißt, |tigleit auserkoren. Mit erhobener Stimme und leb- | Jahr verſichert, daß ihre Geſellſchaft in ſteter Blüthe 
geſchäfte führt, hat geſtern ſeine zweite Dauptquittung ſoll Herr S. pünktlich auf dem Platze eiſchlenen ſeln, haſtem Geberdenſpiel erzählte er vor aller Welt, er ſei[ und Zunahme begriffen jeiz aber ſelbſt den Standpunkt 
zuſammengeſtellt. Dieſelbe weiſt eine Grjammteinnahme aber länger als eine halbe Stunde auf feinen Gegner ein Bote des Himmels, der den Schwerpunkt feiner hei-] vor acht Jahren angenommen, weiden 22,88 1 Inha⸗ 
von 35,420 Thlr. nach, fo daß einſchließlſch des Be- vergeblich gewartet haben, was ihn einem anderen Offi- ligen Miſſion in nichts geringerem, als in der zeitlichen | ber von Verſicherungspollcen und alſo eine noch viel 
trages der erſten Quittung (16,205 Thlr.) bis geftern zier gegenüber zu einer beleldigenden Aeußerung für den und ewigen Beglückung und Erlöſung der unter dem größere Zahl ſolcher, denen die Verſicherungen zu Gute 
bei der Dresdener Kaſſenſtelle 51,625 Thlr. eingegan- Dffizierftand im Allgemeinen binriß. Dies ſofort auf⸗ furchtbaren Banne des Irrthums und des Wahnſinns kommen ſollten, in den Sturz der Geſellſchaft ve. ckelt. 
gen waren. Rechnet man hierzu die von der Kafjen- faſſend, ſoll der anweſende Offizier ihn ſogleich aufge⸗ ſeufzenden Menſchhelt erblicke. Er habe bisher in elner] Jeder der Verſicherer hatte den Zweck ins Auge gefaßt, 
ſielle des Centralhülfs-Comités in Döhlen (bis zum 17. fordert und ihm den Vorſchlag gemacht haben, bie Sache ſernen jonnenverbrannten Sandwüſte Aſiens, in Geſell⸗ von ſeinem arbeitsunfähigen Alter die Sorge um das 
Auguſt 26,323 Thlr.) und die von der Krelsdirektlon auf der Stelle auszufechten, wobei das tragiſche Ende ſchaft von Schakalen und Hyänen, von dürren Baum- tägliche Brod zu entfernen oder für die Zeit nach ſei⸗ 
(bie zum 13. Auguſt 12,150 Thlr.) ſchon qulttirten herbeigeführt wurde, daß Herr S. den Schuß durch die wurzeln ſich nährend, gelebt; da ſel an ihn der Ruff nem Tode die Zukunft ſeiner Wittwe oder vaterloſer 
Beiträge, jo kann man wohl annehmen, daß mit Hinzu- Schulter erhielt.“ (2) (Nach der in der „Schl. Z.“ des Himmels ergangen, dies Werk der Beſeltgung und Kinder geſichert zu wiſſen, und wie grauſam ift dieſe 
der Liebe zu vollführen. Den Wanderſtab in der Hand im Vertrauen auf die angeſehene Geſellſchaft für un⸗ 
pilgerte dieſer Apoftel von Haus zu Haus, von Dorff umſtößlich gehaltene Rechnung durchſtrichen worden! 


heute bei den Sammelſtellen weiter eingegangenen Po- hat das Renklontre, welches das Duell herbelge ührt, in d 
e bei den ſte gegang ’ führt, zn Dorf und hielt unter großem Zulauf der Landbe⸗ Die Gelder, welche zur Löſung dieſer Verpflichtungen 


en, jetzt die Geſammiſumme dieſer Sammlungen be- Aachen flattgefunden, was mit der obigen Mitthellung N 
25 1 Höhe hin 100.000 Re erreicht bal Es er zu 5 5 iM. N völkerung ſehr bitzge und begeiſterte Reden über den beftimmt bleiben ſollten, find in ſchändlicher Weije dieſer 
iſt dies ein herrlicher Beweis dafür, daß die über Hun⸗ Kiel, 23. Auguſt. Laut eingegangener Mel weltvernichtenden Fortchritt der jetzigen fündigen Zelt. ihrer Beſümmung entfrembet worden, und wie 8 —. 
derte armer fleißiger Familien hereingebrochene entſetzliche dung hat das Königl. Schiff „Meduſa“ am 6. Juni] Das Landvolk ſchenkte ihm Glauben und Geld in Hülle | wird die Geſchäſteführung, wenn ſie and. BP; 70 
Kataſtrophe im plauenſchen Grunde nicht nur die all⸗ Hongkong verlaſſen und iſt am 22. desſelben Monats und Fülle, das der heilige Mann niemals verſchmähte. ſuchung in ihren Einzelbeiten ans Lich H gebrach wied, 
gemelnſte Theilnahme erregt hat, ſondern auch allent⸗Tin Yokohama angekommen. An guten Erntetagen pflegte er dann in geheimen nächt⸗ ein Biiſpiel von gewiffenlofer Mißverwa — aufweiſen, 
halben opferwillige Herzen findet. Solingen, 20. Auguſt. Nachdem im Waffen- lichen Orglen einen Thell der Einnahme wieder fehr un- wie es in finanziellen rg cher Art nicht 
— Untichtigen Auffaſſungen gegenüber iſt darauf geſchäft durch das längere Ausbleiben größerer Kommiſ⸗ heilig zu verpraſſen. Seinem letzten Quartſergeber aber leicht übertroffen worden iſt. 5 g under, 0 ſich 
aufmerkſam zu machen, daß nach einer neueren Kabi- ſionen ſich wieder ein flauerer Gang einzustellen begon⸗ war es beſchieden, den ſtommen Mann durch einen | allgemein das 8 nach 12 eleıen esch * 
nels-Ordre Tanzluftbarkeiten, welche von geſchloſſenen nen hatte, find in den letzten Tagen ansehnliche Beſtel-x Zufall ſehr delilater Art zu überraschen, und o Graus! Ueberwachung 125 eſchäſte laut 9 852 e 
Geſellſchaften gegen Erhebung eines Eintrütsgeldes ver- lungen — 60,000 Stück Baponnelſäbel — für die der angebetete Prediger war ein hinterliſtiges betrügeri- | ganze Wohl und Au jo ‚sieler vn Nene rs 
anſtaltet werden, nur dann als öffentliche betrachtet wer- egyptiſche Regierung hier eingelaufen. sches — Weib! Die Entdeckung geſchah in einem fist; die geringste Forderung iſt die Leben hh a 
den, wenn bie Orfelljchaft eben zu dem Zwecke, die Kaſſel, 21. August. Die national -liberale] Dorfe, und flugs packten die Bauern die Amazone, um Geſellſchaften aufzuerlegende Verpflichtung, e ee 
Tanzluſtbarketten zu veranſtalten, zuſammentritt, nicht] „Heſſ. M.-Z.“ berichtet: „In der Stadt ztefuliet eine fie der Behörde zu übergeben. nah eingehenden und von den Su ins 13 
aber, wenn fie bereits a. derweillg beſteht und die Tanz⸗ Adreſſe an den König, worin Sr. Majeftät für die Paris, 22. August. Im „Rappel“ erklärt Hr. | Bericht über den Stand des Unterne 3 
luſtbarkeiten für ihre Mitglieder und dere etwaige Gäſte Einberufung einer außerordentlichen Synode ſreudiger] Rochefort, daß er die Amneftie nicht annehmen werde. fret dri Die amtliche „Gacela 
nur gelegentlich und neben den Zwecken, welche fie ſonſt Dank gezollt wird. Dieſelbe hat zahlreiche Unterſchrif⸗] Er ſchreibt: „Die einzige Verurtheilung und die einzige x 5 rid, 23. Auf bung wg? 
verfolgt, wenn auch gegen beſonderes Eintrittsgeld oder | ten von Geistlichen und Lalen gefunden.“ Amneſtie, welche ich annehmen könnte, wäre eine ſolche, de Madrid“ meldet: = = 5 eee 
Tamgeld veranftaltet wird. Gießen, 21. Auguſt. (Kr.-3.) Se. Maj. die vom Volle ertheilt wird. Das iſt das einzige Tri- ſchen Parteigängers Galindo e eh vo tt 
Königsberg i. Pr., 21. Auguſt. (Weſtpr. der König Wilhelm traf heute Vormittag 10 ½ Uhr! bunal und die einzige Gewalt, von denen ich mich gern] find von den eee den Gefal f be⸗ 
Zig.) Vom General-Kommando des 1. Armeekorps mit Extrazug von Homburg kommend bier ein, um dief beuge. Ich werde nur auf das befehlende Mandat] Todten geſchlagen 12 8 en e 8 
i im Einverſländniß mit dem Ober⸗Präſſdium der Pro-] 49. (heſſiſche) Infanterie-Brigade zu befichtigen- Bei zurückkehren, um welches ich mich nächſtens bel den finden ſich Galindo je ſt eee e 
vinz Preußen behufs der Sicherheitsmaßregeln gegen die Ankunft Sr. Maj. machte der Stappen-Znfpeftor Baur | Wählern des erſten Wahlbezuls bewerben werde. Vom luſt der gg Garlftenfüßrer Sabri a m 
Verbreitung der Ninderpeft verfügt, daß 1) der Major die erforderliche Meldung. Der König beſteg mebft | Volte, welches ich kenne und liebe, nehme ch gern iſt beträchtlich. — Der enführer 8 
v. Wedell vom 8. oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 45 in] Gefolge ſofort die bereit gehaltenen Wagen, um bis auf Alles entgegen, aber es behagt mir nicht, mich Leuten i 
Marſenwerder Quartier nimmt und daß dieſer Offizier |den Brigade-Exerzitplatz zu fahren, welcher eine halbe zu Dank verpflichtet zu finden, die ich niemals gejehen | Caballero erſchienen. 21. Auguft. Ennige norwe⸗ 
mit der Regierung zu Martenwerder, dagegen der Major Stunde von der Stadt Gießen entfernt lag. Dem habe und die mir nicht vorgeſtellt find.“ Kopenhagen, 21. v Bi ber au 2 
Bord vom 7. oſtpr. Inf.-Negt, Nr. 44 ſich mit der Wagen Sr. Maj. voran ritten der Etappen-Inſpekteur — Der „Monteur Univerjel" hört aus Kon-! gische und [chwediſche Damen, welche m 0 
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mit einer 500 Mann ſtarken Bande wiederum bei Fernan 
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1 
Münnern verhelrathet ſind, haben der Kronprinzeſſin folgten Toaſte auf den Bundeskanzler, den Geſandten d. J. verſtorbenen Profeſſor Hengſtenberg iſt Pr. Dill- diger Lucas hatte deshalb die Bemerkung gemacht: 
einen außerordentlich eleganten und künſtlich gearbeiteten und andere Herren. mann in Gieſſen als Profeſſor der Alt⸗Teſtamentlichen „Zwei Vorſtellungen an Einem Tage ſind zu viel.“ 
Elfenbeinfächer geſchenkt. In der Mitte desſelben ſieht BEIBZ Tr TE na Theologie berufen und hat den Ruf angenommen. — Der Bändiger flieg in den Käfig und begann mit eini- 
man ein von Amor und Hymen getragenes Schild mit Stettin, 2 Pr Auguft 7 Se. Königl. Hobelt erh frühere Fürſtbiſchof in Breslau, Graf Sedl⸗ 55 E erhoben 2 und 58 
, , 
2 e eee Föchers und wird, morgen wieder dur Truppen-Jufpeltion nach der in Berlin weilt und ſeine 301 tbrolsgifhen Studien wolle, ſprang der eine auf ihn los und worf ihn zu 
auf den beiden Seitenblättern, welche mit Edelſteinen 155 ei 2. N 7 i widmet und ſich für alle Angelegenheiten der evangelijchen | Boden. Die Menge ſtleß einen Schreckensſchrel aus; 
und Korallen in den nordiſchen Farben geſchmückt ſind, aben . 1 rer Faden = * am 37. d. M. die] Kirchen lebendig intereſſirt, nimmt ſich ganz besonders Lucas wollte ſich aufraffen, doch der große Löwe warf 
N ſieht man die neun Herzen und drei Löwen des däni⸗ da Zu 5 2 9 2. Met der heranwachſenden theologiſchen Jugend an; er hat ſich auf ſeine Bruſt und hemmte ihn ſo in jeder Be⸗ 
5 ſchen Wappens, die drei Kronen des ſchwediſchen Wap- |, deſem Jahre a Befehl 0 80 aba daher aus eigenen Mitteln hlerſelbſt einen Konvilt von wegung. In dirfer Lage griffen die beiden wilden 
0 pens und den norwegiſchen Löwen, Alles in Konchyllen, Ma e e He Feld. Tel 5 abe Tpeologie-Stubirenden begründet, denen er zu außer- Beſtien ihren Bändiger, der eine am Schenkel, der an- 
ausgeſchnitten. Der Fächer wird von zwei großen Bril⸗ h * S 8 > je Br grap ordentlich ermäßigten Preiſen Wohnung, Koſt, Helzung dere am Halſe an und ſchlugen ihre Zähne in das 
lanten zuſammengehalten. ung * Na ch Einführung 9 here Militärerfah-In- und Bedienung darbietet. Die Zahl der bis jetzt Auf- Fleiſch. Der Diener des Lucas, der ſich nie zu den 


5 enommenen beläuft auf 12. Thieren gewagt hatte, drang in den Käfig, erfaßte ein 

Kopenhagen, 20. Auguſt. In einem Ar- struktion für den norddeutſchen Bund treten bie darin 8 * Ein . Miſſionar entwirft in Gewehr A ſcleg mit a Gewalt pr ira 

tikel, als deſſen Verfaſſer man den Biſchof Monrad enthaltenen Beſtimmungen in dieſem Jahre im Umfange einem Briefe, der im „Hermannsburger Miſſionsblatt“ chen Thiere. „Fort! Fort!“ ſchrie Lucas, „laß mich 

bezeichnet, in der „Berlingele Tidende“ wird unter Be- des ganzen Bundesgebiets zum erſten Male in volle abgedruckt Äft, folgendes Bild von Auſtralſen: „Auſtra- allein ſterben!“ Doch der Groom verdoppelte feine 

zugnahme auf die Bermählung des Kronprinzen Fried- Kraft. Hiernach find die Departements-Erjap-Som- in iR in feinem Innern ein höchſt eigenthümliches Schläge und erwiderte: „So wil ich auch ſterben!“ 
rich als eine der erfreulichen Folgen der Verbindung miſſionen noch beſonders darauf hingewieſen, bei den 


5 u 5 Land, liegt ſehr tief und kann in einem Jahre faft unter In Wahrheit wäre der Unglückliche gleichfalls, wie ſein 
zwiſchen den beiden Königshäuſern hervorgehoben, daß bevorſtehenden Ausmuſterungegeſchaſten ſolche Netlama- | Waſſer 2 . TE ae Jahre Herr, zerfleiſcht worden, wenn ſich jetzt nicht eine Löwin 
7 2 1 70 10 . 8 1 10 1 e pe “ 2575 iR auf Hunderte von englischen Mellen kein Tropfen mit aller Muth auf die Gruppe geworfen und fie aus- 
pet habe, nun beſeitigt jet un 0 5 gen, wo für die Angehörigen der Betreffenden dur Ä einander getrieben hätte. Lucas wurde endli lüm⸗ 
ſchluſſe der drei ſkandinaviſchen Völkerſchaften in verſchie⸗ Gewährung einer ſolchen Vergünſtigung eine weſentliche n en den en Mangel burt Brun-| einander gane pälte 2 3 


1 raben abhelfen, jo findet man an vielen Stellen melt und mit Blut überfirdmt aus dem Käfig gezogen; 
dener Beziehung nicht mehr hindernd entgegenſtehe. Es Erleichterung in den häuslichen Verhältniſſen zu erwar⸗ pa 4 { N dung da 
wird jedoch zugleich darauf auſmerlſam gemacht, daß ten sieht. Woſſer genug, doch jo ſalzig, daß es kein Thier, ge- ſein Diener kam ohne Verwundung davon. Nachdem 


6 di ll herbe . 
die Vermählung keineswegs als das Mittel zu einer — Zur Theilnahme an der zu Ehren der An- 1... ĩ ͤvßßß ,,,, 


5 5 ü lten, wurde di M 
wwnaſiſchen Einheit Standinaviens gebeutet werden bürſt weſenhell St. Majrfät des Königs von den fläblle Salzſohle, aber Süßwaſſer iſt jo ſelten, daß man trotz tes erhalten rde er in die Avenue Montaigne zu 


> aller Verſuche jelten etwas findet. Es giebt hier eine | jeinem Schwiegervater, einem Huſſchmied, getragen. Er 
Bukare 22. Auguſt. Der geſetzgebende ſchen Behörden arrangirten Feſtfahrt nach Frauendorf, tt anze Nacht und 3 
Körper iſt auf = Po zu einer auferordent- | hat die Bräunlich'ſche Rhederei allein folgende 9 Dinge Slußbelten, fogenannie Kulls, die bei Parken) Dal. ER ß wat; aa er 


2 oft 10 bis 20 in heftiges Fieber und konnte kaum einige Worte ftam- 
lichen Sitzung einberufen worden. — Der Fürſt hat] Dampfer: „Misdioy, Divenow oder Wolliner Greif, Megen uf b Juß boch anſchwellen und alles ein heftiges d e nige Worte ſtam 


x mit fortreißen und nach einigen Wochen iſt kein Tropfen meln. Die Aerzte haben fünfundzwanzig Wunden, dar⸗ 
in Livadia von dem Kalſer von Rußland und den Groß⸗ Haff, Sonne, Nymphe, Nur, Nalade, Sirene und Un- Waſſer mehr in ſolchem Fluß zu finden. Vor 105 unter drei ſchwere und lebensgefährliche gezählt. Die 
fürſten einen Gegenbeſuch erhalten. dine“ angemeldet. 


: Jahren konnten wir Schwanencier in großer Menge eine an der rechten Bade, die andere weit klaffende am 
Alexandria, 10. Auguſt. Seit einigen — Der 52 jährige Maurergeſelle Fr. Wuſſſo w 


belommen, jeit der Zeit aber haben weder Schwäne linken Arme, die dritte am Schenkel; die anderen am 
Tagen weilt der Khedive, der ſich ob feiner Rücklehr baus Neu- Torney, welcher geſtern Nachmittag mit dem noch Enten gebrütet, denn die Vögel legen hier nur] Munde, an den Händen, auf der Bruſt, kurz überall. 
aus Europa auch in Kairo hatte fetiren laſſen, wieder Anſtrich der Wände in dem neuen Gymmnaflal-Schul- 


19 1 5 a nach einem ſtarken Regen. So jeufzt hier die Kreatur] Es iſt nicht das erſte Mal, daß Lucas, der nun ſchon 
in den en unſerer 5 e = gebäude auf dem Grundftüd Heine" Domſtraße Nr. 25 und man jeufgt mit, denn um der Sünde willen giebt vier Jahre mit feinen Löwen herumzleht, während der 
En mail Paſcha's iſt ſeit feiner Rückkunft eine ſehr gedrückte 


beſchäftigt war, hatte das Unglück, mit einer an das das Land ſein Gewächs nicht, muß ſein armes Volk] Produltion verwundet wurde; doch nie war er in jol- 
1 geworden und hat namentlich der Empfang, den er an den] Senſterkreus der 2. Elage angelehnten Leiter umzufallen unſtät und flüchtig ſein, bald hier bald dorthin wan- cher Weiſe zerfleiſcht worden. Man zweifelt an ſeinem 
Höfen Europa's fand, feinen hochſtrebenden Gelüſten und aus der Fenſteröffnung auf den Hof zu fürzen, dern, um leben zu können.“ Auftommen. f 
einen ſollden Dämpfer aufgeſetzt. An die Stelle her⸗ woſelbſt er beſinnungslos liegen blieb. Obgleich ärzt- — Zwei höchſt beklagenswerthe Unglückefälle er⸗ — Der in Hickman, Kentucky, erſcheinende „Cou⸗ 
ausfordernden Trotzes ift, ſelt die Pforte es mit ihrer liche Hülfe schnell zur Stelle war und der Verunglückte eigneten ſich am 18. d. auf dem Gottesſegenſchachte inf rier“ theilt mit, daß Suſan Caroline Godſey, das 
drohenden Haltung ernſt nahm und feine der Mächte auch ſofort in's Krankenhaus geſchafft wurde, waren Lugau. Beim Beſahren der Waſſerleitung flürzte erft-| „ſchlafende Wunder“, am 14. Juli, etwa acht engliſche 
Miene machte, für den Khedive einzutreten, eine bedeu die duch den Sturz erlittenen inneren Berlepungen doch eich der Kunſtwärter Auguſt Friedrich Schramm ca. 15 Meilen von Hickman, geſtorben ſeil. Sie war ungefähr 
tende Nachgiebigkeit und die begründete Sorge um die ſo erheblich, daß W. in Folge derſelben kurz nachher Ellen in die Tiefe, wurde zwar noch lebend wieder in] 26 Jahre alt, von denen fie die letzten vierzehn ge- 
Aufrechthaltung der eigenen Herrſchaſt getreten. Es verſtarb. die Höhe gebracht, verſchied aber Tags darnach an der] ſchlafen haben ſoll. Die Geſchichte dieſes „ſchlafenden 
hatte anfänglich den Anſchein, als ſollten nicht unwe⸗ — Geſtern Nachmittag lief der für die Neue erlittenen Quetſchung. Er war 44 Jahre alt und] Wunders“ wird von genanntem Blatte folgendermaßen 
ſentliche Veränderungen in den Reglerungskrelſen ſtatt⸗ Dampfer-Kompagnie hierſelbſt erbaute elſerne Schrauben- hinterläßt eine Frau, die demnächſt ihrer Nicderkunft| gegeben: „Im Alter von zwölf Jahren wurde fie von 
f | finden, und nachdem ſelbſt das amtliche Organ L'Egypte] dampfer Abertha, auf der Werft der Maſchinenbau⸗ entgegenſieht, und drei noch unerzogene Kinder. Weiter- beſtiger Erkältung ergriffen, und als das dieſer folgende 
eine ſörmlche Minſſerlſſe bereits publiist hatte, wur⸗ Anſtalt „Vulcan glücklich vom Stapel. Das Schfff hin fand der Bergarbeiter Auguſt Eduard Lasch aus Fieber nachleß, fel fie in einen tiefen Schlaf, aus 
den alle dieſe Schritte bald wieder rückgängig gemacht. ſoll bis zum 1. September fertig der Kompagnie über⸗ Neederwürſchnitz, 39 Jahre alt, feinen ſofottigen Tod] welchem ſie ſeither nur für kurze Interwalle erwachte. 
| VEgypte erlebte das einem offiziellen Organe genotj; geben und alsdann ſofort auf der Linie Stettin-Peters- durch einen Sturz mit einem ſogenannten Hunde vom] Anfangs wurde fie alle 24 Stunden regelmäßig zwel 
| 10 ſelten beſchiedene Schickſal, wegen — Verbreitung fal- burg in Fahrt geſetzt werden. erſten Füllorte in den Schacht. Auch er binterläßt eine[ Mal — und zwar faſt genau um dle ſelbige Stunde 
. K ſcher Nachrichten mit 1Atägiger Suspenſion beſtraft zu — Die ſtrttenden Tiſchlergeſellen hielten geſtern Frau und drei zum Theil noch unerzogene Kinder. und Minute — wach, fpäter indeßß erwachte fle öfter. 

1 werden. Auch einige an dere anfänglich projefticte | Nachmittag im Devantier Lolale eine Verſan mlung ab elbe. Dir Spistif in Wiesbaden hal] Ihr wacher Zuſtand dauerte 5, 10 oder höchſlens 15 

14 Schrille, die geeignet geweſen wären, die Differenz mit in der beſchloſſen wurde, an den geftellten höheren Lohn-] eder ein Opfer gehabt. Gi ET N die wider In af 
I a forderungen unbedingt feſtzuhalten. Die unverhelratheten bier geh u Junger, hleflger Mann, 3 ni u. einen tisfen (eräjlaf 
der Pforte akuter zu machen, blieben unausgeführt. 8% ſeſtz . Stütze ſeiner Familie, Kommis feines Standes, nahm verfiel, ohne daß es möglich geweſen wäre, fie zu wecken. 


Die Ernüchterung des Khedive ift eben eine nicht ge- | Geſellen übernahmen die Verpflichtung, zu Gunſten ihrer von ſeinem hieſigen Prinzipale einen Vorſchuß von 25 Während des Schlafens ewpfand fie allem Anſcheine 
ringe und manifeſtirt ſich am deutlichſten in der hier e g er on das Selb = he Thlen., begab ſc damit . nde verlor nach keinen Aal 8 15 Wachens e. 
ausſchlleßlich ventllirten Frage, ob der Khedive nach en re 1 1 zu ver e ne 1 legt diesen Betrag. Von Koblenz aus machte er einem jel- wurde fie tegelmäfig von Krämpfen befallen, und meift 
4 Konftantinopel, wohin er zu kommen verſprach, reifen ſes in 9 18 e f 15 1 ner bieſſgen Freunde Mülthellung über den Verluſt; er] kennzeichnete ſich der Uebergang aus dem einen Zuſtand 
. werde oder nicht. Es giebt in der Umgebung des Bice- 715 . 100 ae . 10 1 1 1. schrieb ferner, daß er hier einige Schulden im Betrage] iu den anderen durch einen heftigen Parorſemus. Das 
tönigs eine einflußreiche Partet, welche von der Reife 3 e wenngleich es = wels von 10 Thalern gehabt, die er durch zu gewinnende „schlafende Wunder“ wurde eine Zeit lang in Naſhöille 
nach Stambul als einer großen Ernledrigung für Js⸗ felhaf a ob jene Herren ſich mit der Sache de⸗ Gelder decken wollte, und daß er, da ihm dieſe Spe- und an anderen Orten ausgeſtellt, und die überall von 
mail Paſcha abräth, nichts deſto weniger aber dürfte | Fallen ee Sn Be lablerkomiler“ b kulallon ſehlgeſchlagen, ſich das Leben nehmen würde. ärztlicher Seite angeſtellten Unterſuchungen laſſen keinen 
; der Bußgang nach Konjtantinopel dort unternommen ˖ Si k r dem Namen „Klavlerkom 1 „Bel Empfang der Koblenzer Nachricht ſei er ſchon nicht] Zweifel übrig, daß man es hier mit feiner Betrüge rel 
1 werden; Ismall fehlt der Muth zu einem energiſchen annte 8 Herr Reich mann iſt bier en ommen ehr am Leben. Der Unglückllche hat feinen Plan] du thun habe.“ 
i Widerſtande, und die auswärtigen Einflüſſe, welche ihn n ze lg Mittwoch, im . Ion- ausgeführt; feine Leiche iſt bel Lülsdorf (zwichen Köln — Der „Gaulols“ erzählt folgende Anekdote: 
in demſelben beſtärken könnten, werden ſich kaum finden. zart ren. Die h fort originelle Spielwelſe des Herrn und Bonn) aus dem heine gelandet worden. Ein Pfarrer ermahnte einen Wucherer, menſchliche Pro- 
— ee ne = 2 er e N wird nicht verfehlen, auch hier Aufſehen zu Ulm, 23. Auguſt. Bei einer geſtern unternom- zente von feinen Schuldnern zu verlangen. „Unglück⸗ 
aſcha n r r Sein Streben geht jezt ba- 25 5 menen Luſtfahrt des hieſigen Geſellen-Vereins auf der] licher“, ſagte, „Ste wiſſen alſo nicht, daß Sie ſich, 
| din, fi das Terrain bajelöf zu ebnen. Das Mie] _ " et 24. Auguſt. Wie Ka Donau 5 3 Schiffe bank Es haben 25 le em Sl ſtets e 9 105 . *. 
hierzu iſt, wie im Oriente überhaupt, auch hier das werden in ee De Abgeordnete für die he be- 35 Perſonen ihren Tod gefunden. Die Zahl iſt noch] die Himmelspforte verſchlleßen?“ — „Oh, Herr Pfar⸗ 
| Gold, und bereits find Agenten nach Konſtantinopel vorflegende Provinplaljpnode gemäplt. Es wer u nicht genau ermittelt. rer“, erwiderte der Wucherer, „von der Himmelshöbe 


unterwegs, die mit Hülſe der eben in Paris kontrahir-[ dem Zwecke ſogenannte Bezirkoſpnoden zuſammentrtten, betrachtet hat die 9 das Ausſehen einer 6, und ſo viel 


I 

0 — (Die Hofe als Verräther.) Ein reicher Land⸗ 
ten neuen Anleihe im Betrage von 1,400,000 L. St. e 8 1 13 
} 


1 nn un 551 5 15, welche 4 10 Faß mann in Debrerzin, der eln ſchönes, junges Weibchen | Prozente find geſetzlich.“ 
* in Srambul größere Schwierigkeiten aus dem Wege wählen haben. Die hleſige Krelsſynode wir | hat, ritt jüngſt Abends auf ſeine Wirthſchaft vor der % 
säumen follen. Undererjeits begiebt ſich bereits in den en Grelfenberger und Daberſchen zuſammen Stadt hinaus, und zwar ganz bequem und der Hitze Börſen⸗ Berichte. 
wählten Tagen die Mutter des Khedive nach Konſtan⸗ wählen. — wegen blos in den landesüblichen Gatten ſteckend. Stettin. 24, Anguf. Wetter bewölkt. Wind SW. 


Pyritz, 32. Auguſt. Am Freitag, den 27., 
d. Mts., früh 8 Uhr, wird Se. Königliche Hoheſt 
der Kronprinz, von Blumberg kommend, hier ein. 
treffen, die Pferde wechſeln und ſofort weiter fahren. 

Aus Soldin, 22. Auguſt, ſchreibt man der 
„Od.-Ztg.“: Geſtern ereignete fi auf dem 1 ½ Meile 
von bier entfernten, Herrn v. Sydow auf Beerfelde ge- 
börigen Gut Dobberphul ein Unglück, wie wir es in 
unſerer Gegend noch nicht erlebt haben. Herr v. Sp⸗ 
dow läßt in Dobberpfuhl eine Zuckerfabrik bauen, die 
im Rohbau ziemlich vollendet it. Es waren dort geſtern 
außer 50 Maurern und Dachdeckern wohl noch 50 
andere Arbeiter, darunter, wie es heißt, Frauen und 
Kinder, beſchäftigt, da zu beiden Selten des Gebäudes 
Dachſteine auf das Dach gebracht wurden. Plötzlich, 


Temperatur + 15 R. 
An der Börſe. 

Weizen niedriger, pr. 2125 Pfd. loco gelber int. 
68 —74 , alter 75 79 , buut poln. 72-76 , 
weißer 77—80 , ungar. alter 60-68 %, neuer 70 
bis 74 , 83 —85pfd per Auguſt 78 % Br, per 
Septbr.⸗Oktbr. 73%, 73½ bez, Oktober⸗November 
27% % , bez, Frühj. 72, 72 2% bez. u. Gb., 

Br. 

Roggen Termine matter, loco ſchwer verkäuflich, 
pr. 2000 Pfd. loco 53—55 , feiner 82— 83pfd. 55 ½ 
bez, per Auguſt 5327. ½% 9% bez., Septbr 53%, I 
bez. u. Br., per September Oktober 53 ¼, 53 % bez., 
Oktbr.⸗Novr. 52½ ½ bez. u. Br., Frübjahr 50 ½ . 
bez. u. Br., 50%, Gd. 5 

Gerſte flille, per 1750 Pfd. loco Oderbruch 46% 


cel, um die Aueſöhnung mit dem Sultan zu be- Draußen aber bemerkt er, daß es kühl ſei, und da er 


die Abſicht hatte, einige Tage lang auf der Tanya zu 
bleiben, überlegte er, daß es dann doch gut wäre, für 
alle Fälle eine Hoſe mitzuhaben, er faßte daher raſch 
den Entſchluß, machte Kehrt und galoppirte nach Hauſe. 
Hier wollte er nicht erſt abſteigen, ſondern klopfte ans 
Fenſter, wo mit erſchrockener Miene fein Weibchen er- 
ſchlen und fragte, was er wolle. Nur die Hofe, meinte 
er, ſie ſolle ſie nur zum Fenſter herunterreichen. Mit 
größter Eile gehorchte die Frau, langte eine Hoſe her- 
aus, wünſchte dem geliebten Gatten gute Nacht und 
ug ihm zärtlich auf, doch ja auf feine Geſundheit zu 
achten. So weit war Alles in Ordnung; als aber| bis 471 , ungar. 45—47 , ſchleſ. 45-461, Ar 
Dr le des andern Morgens auf der Tanya! 70pfd. it per ph Werden 47 
x 8 die Hoſe wirklich anziehen wollte, bemerkte er zu feinem | bez. u Br. f 
Mitage 117, Uhr, Rürgte die Hälfte er großen, 5 Erſtauuen, daß Ibm feine Frau eine blaue ee „Hafer per 1300 Pfd. loco 28½ 31 m, 47, bie 
Stock hohen und völlig unterwölbten Gebäudes zuſam⸗ verſchnürte Militä b 1 Die Ge- J0pſd. per Septbr Oktober 31 „ Br., 301, Gd, per 
men. 7 Menſchen waren auf der Stelle todt (wel berſchnürte, ıhoje gegeben hatte.... Die Ge- Frühjahr u. Mal⸗Juni 304% „ bez. 1 
davon find noch nicht gefunden), gegen 40 ſchwer durch ſchichte erzäblt nicht, ob er ſeinem Vorſatze getreu, einige Erbſen per 2250 Pfd loco 15 57-59 
ut geſprengt. Der Präſident und fein Gefolge, welche 5. „ beg Tage auf der Tanya geblieben, oder etwas früher nach Mais per 100 Pfd. loco 66 pr bez. u. Gd. 
ſich aklicher Weiſe am vorderen Theile des Schiffes See 1 „ a es Hauſe zurückgekehrt ift. Beten per 5 104 — * 
efande : uelſchungen beſchädigt. n fur ö er⸗ 1 i Rüböl ſchwach behauptet, loco 12 „. Br., 
bag den, entgingen dadurch der Gefahr in den See geſchrei erhob fi beim Einſturz; Viele find in der — (Ein Löwenbändiger von feinen Löwen zer-] Auguſt 12 .% bez., Auguſt « September 12% 72 
gehen zu werden. Bei einem Diner, welches der Ge⸗ Augſt von der Höhe herabgeſprungen und mit einem kiſſen.) Am 18. Auguſt erlebten die Zuſchauer bei der] Pr., Septbr.⸗Oklvber 12¼ Ag bez., Ottober-Navembe 
ae = 9 Bundes einige Tage darauf Arm- oder Beinbruch davongekommen. Mehrere Aerzte lebten Vorſtellung im Parſſer Hippodrom ein trauriges 1 ee 12% 3% bez., per April-Mai 147 
1 yj 2 2 1 4 17 b 1 
nt pe Bo ae Präſiderten glücklich verlaufenen pon bier und aus Schönfließ find in Thätigkeit, und in. Schaufpiel, welches einem unerſchrockenen Manne das 3 Spiritus matt, loco ohne Faß 177, ½ bez. 
We des garanſtcel hatte, brachte der Geſandte dae in dem herrſchaſilichen Wohnhauſe zu Dobberphul ein Leben koſten kann. Gegen 4 Uhr brachte man, wie] Augufl- September 16 /, Ta As bez. % Gb.“ Septbt: 
dees Herrn Juarez aus, während der Minifter Lazareth aufgeſchlagen gewöhnlich, den großen Löwenläfig in die Reitbahn. Oktober 16½ , Br., 1 Gd, Oktbr.-November 1° 4 
nern, in Stelle des wegen Unwohlſeins ab. 5 Alle vier Löwen machten darin ruhig die Runde und] * ber, Frühjahr 16 % nom. 


m Miniſters des Auswärtigen, den König von Vermiſchtes. konnten feine Furcht einflößen, trozdem fie ſich in den Angemeldet: 100 ZBfpl. Weinen, 8 en 53ar 
„ ben Im ſchwungroler Ride hoch leben fi. Dann * Berlin. An die Selle des am 28. Mai früßeren Tagen jehe wid geberbet Halten. Der Bin- Nabel Ian au Wen 79, Bond 1 


wirten. 

Newyork, 22. Auguſt. Aus St. Domingo 
weh gemeldet, daß Salnave Jacmel verlaſſen hat und 
ieh gur Cayes belagert. — Berichte aus Honolulu 
* melden, daß der Herzog von Edinburg (Prinz Alfred) 
dajelbit angekommen iſt. Derſelbe befindet ſich auf dem 
N Wege nach Japan. 

Nexiko, 16. Jull. Der Präſident it am 

6 Mets. einem Unglücksfalle mit genauer Noth ent- 

gangen. Auf dem in der Nähe befindlichen See Teroca 
® elle das Dampfſchiff „Guatimotzin“ feine erſte Probe- 
8 fahr! anſtellen, welcher der Präſident und das Mintfte- 
8 rum in Folge einer Einladung belwohnten. Kurze Zelt 
nachdem das Schiff die Fahrt begonnen hatte, platzte 
| nach 12 Uhr Vormittags der Dampfkeſſel und wurde 
bas mittlere Deck, auf welchem ſich alle Einrichtungen 
und Borbereitungen zu einem Diner befanden, in die 


a 


9 
7 


„K he a 


3 


Blind und Stumm. 
Ein den letzten Kriegsereigniffen entlehntes Zeitbild. 
Von 
A. Cos mar. 
(Fortſetzung.) 

Die Konſiſtorlalräthin hatte nur mit getheilter Auf- 
merkſamkeit auf die Worte ihres Sohnes geachtet, und 
als er ſchwieg, ſagte fie: 

Alſo wird es doch zum Kriege kommen? Wie 
lebhaft taucht in dieſem Augenblick die Erinnerung an 
ein Ereigniß in meinem Gedächtniß auf, das zur Zeit 

mir bittere Schmerzensthränen entlockt und das ich jetzt 
gleich einer Gnade des Himmels preiſen möchte. Ich 
meine Deinen Armbruch, als Du ein zwölfjähriger 
Knabe warſt. Ich gerieth in eine wahrhafte Verzweif⸗ 
lung, als der Arzt, der Dir den Arm wieder einge- 
renkt, mir mittheilte, daß er Zeit Deines Lebens etwas 
gekrümmt bleiben würde. „Es kommt uns nicht zu, 
über die Prüfungen, die Gott uns auferlegt, zu murren. 
Was der Herr thut, iſt immer wohlgethan, und oft 
nach langen Jahren kommen wir erſt zur Erkenntniß 
dieſer Wahrheit.“ Dies waren die Troſtesworte Deines 
Vaters, und wie recht hat er gehabt! — Nicht die ge- 
ringſten Schmerzen find Dir von dem Unfall zurück⸗ 
geblieben. Die leichte Steifheit, die Dir in dem rechten 
Arme geblieben iſt, wird von denen, die nicht ganz be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam gemacht werden, kaum be⸗ 
merkt. Doch jenes leicht zu ertragende Unglück hat 
Dich milttärfrei gemacht und bewahrt mich und Deine 
Schweſter jetzt vor dem traurigen Schlckſal, Dich viel⸗ 
leicht einem unvermeidlichen Tode entgegengehen zu ſehen. 

Du bift in dieſem Falle vor tauſenden von Müt⸗ 
tern bevorzugt worden — entgeguete düſter der Sohn. 
Doch geſtatteten die Famlltenverhältniſſe einen ſolchen 
Wunſch, ſo würde ich die Gefahren meiner Mitbrüder 
gern getheilt haben. 

Immer unzufrieden! entgegnete die Konfiftorial- 
räthin. Dann die eine Hand auf die Schulter des 


Wremen 


12 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Amalie Knopp mit Herrn Wilhelm 

Will (Stettin). — Fräul. Marie Meinhold mit dem 
Kaufmann Herrn Rob. Cartsburg (Cammin Anklam). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Premier- Lieut. Moritz 
ee, — Eine Tochter: Herrn Friedrich Seifert 
tettin). 
Geſtorben: Herr Kanzlei⸗Inſpektor C. Schinck (Stet⸗ 
tin). — Herr J. Nather (Stettin). — Herr Schaffrann 
(Stettin). 


Stettin, den 21. Auguſt 1869. 


Bekanntmachung, 
betrifft die in den benachbarten Gewäſſern 
IR gefundenen und aufgefifchten Hölzer. 


Niachſtebende Beitimmungen des Strafgeſetzbuchs: 
* n. bes 9. 226. 8 * 
* Einer Unterſchlagung wird es gleich geachtet, wenn 
4 derjenige, welcher eine fremde bewegliche Sache ge⸗ 
9 ſunden oder durch Zufall in feine Gewahrſam bekom⸗ 
94 men hat, dieſelbe zum Nachtheile des Eigenthümers, 
Beſitzers oder Inhabers veräußert, verpfändet, ver⸗ 
braucht oder bei Seite ſchafft, oder die Gewahrſam 
derſelben der Obrigkeit wider beſſeres Wiſſen ableugnet. 
h. des 5. 227. 
Die Unterſchlagu g, ſowie der Verſuch der Unter⸗ 
ſchlagung wird mit Gefängniß nicht unter einem Mo⸗ 
nat und mit zeitiger Unterſagung der Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft. 
Wird feftgeftellt, daß mildernde Umſtände vorhau⸗ 
N den find, fo kann die Strafe bis anf Einen Tag Ge- 
N fängniß ermäßigt werden. 
werden hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
und mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht: 
daß auch diejenigen, welche in den benachbarten Ge⸗ 
wäſſern gefundene und aufgefiſchte Hölzer zum Nach- 
theile des Eigenthümers, Beſitzers oder Inhabers 
veräußern, verpfänden, verbrauchen oder bei Seite 
| ſchaffen, oder bie Gewahrſam dieſer Fundſachen der 
’ Obrigkeit wider beſſeres Wiffen ableugnen, den Straf: 
beſtimmungen des 8 227 a. a. O. unterliegen. 
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Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Submiſſtons⸗ Einladung. 


„Die Stellung von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 
jährigen Walzarbeiſen auf der Berlin Stettiner Straße 
Stat. Nr. 16,3% — 16,75 ſoll im Wege der Sub niſſion 
verdungen werden. 5 
Berfiegelte Offerten hierauf, welche als ſolche äußerlich 
ezeichnet fein müſſen, find in meinem Geſchäftelokale 
duiſenſtraße Nr. 4 abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
am Sonnabend, den 4. September c. a. 11½ Uhr Vor- 
mittags in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten 
erfolgt. Die Bedingungen find vorher bei mir einzufehen. 
Stettin, dez 21. Auauſt 1869. 


Der Ban⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer, 


u ARE RETTET 
Bekanntmachung. 
960940 früher zur ſog. Jackmühle gebörige Ackerſtück, 
363 ARuthen groß, am Wege nach Fort⸗Peußen belegen, 
NL in öffentlicher Lieitation meiſtbietend für den Zeitraum 
dom 1. Oktober d. J. bis dahin 1874 verpachtet werden 
und ſteht hierzu ein Termin auf Sonnabend, den 28 Auguſt 
Aan 2 Uhr in meinem Geſchäftslokale Louiſenſtraße 

4 an. 
Stettin, den 23. Auguſt 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer., 


Bekanntmachung. 


1 der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow gehörige, 
17. Flato wichen Kreiſe in Weſſpreußen 1, 2 und reſp. 
5 2 Meilen von den Städten Flatow, Jaſtrow, und 
reſp Friedland, fowie 4 Meilen von der Oſtbahn, 
ie Meile von der im Ban begriffenen Schneide⸗ 

hl⸗Dirſchauer Eiſenbahn entfernt gelegens Vorwerk 


voll über die Wange ſtreichelte, ſagte ſie: 

Ich weiß wohl, was Dir, mein armer Richard, 
fehlt — Du ſtehſt nicht an Deinem Plate. Verliere 
nur den Muth nicht, auch Deine Zeit wird kommen, 
in welcher Du freier als bisher Dein Haupt erheben 
kannſt. Um die Thränen, die ihr unter dieſen Worten 
in die Augen kamen, zu verbergen, verließ fie ſchnell 
das Zimmer. 

Meine Zeit wird kommen, wenn ich ſtumpf an 
Wünſchen, alt und grau geworden bin! rief Richard 
wie mit einem unterdrückten Weheſchrei und barg ſein 
Geſicht in beide Hände. 

Faſt die einzige Zerſtreuung, die Richard fi ge⸗ 
ſtattete, beſtand darin, daß er Sonntags eins der Thea⸗ 
ter beſuchte. So ſah er auch an dem Tage, an welchem 
das Wiederſehen der Freunde ſtattgefunden hatte, Udo 
am Abend noch einmal im Opernhauſe wieder. Von 
ſeinem Sperrſitze konnte Richard die Loge, in welcher 
tie Sanden'ſche Familie ſich befand, überſehen. Er ſah 
mit eigenen Augen, wie angelegentlich Udo fi um die 
Gunſt der Gräfin Lydia bewarb. Er ging dicht hinter 
Beiden, als er ſie an den Wagen führte, und ſah es 
mit eigenen Augen, wie der Jugendfreund in Begleitung 
beider Damen fortfuhr, und feine eigenen Ohren hatten 
den Befehl, welchen der Kutſcher erhalten, nach bei 
Wohnung der Präſidenten von Löhning zu fahren, ver⸗ 
nommen. 

Richard gehörte zu denjenigen Perſonen, welche 
nicht glauben, als was ſie mit eigenen Augen und 
Ohren ſehen und hören. Der Theaterabend hatte ſein 
Mißtrauen beſeltigt und beruhigt, und als nun auch 
Udo feinen Beſuch nicht wiederholte, er auch keine Ein- 
ladung von ihm erhielt und ſeine Mutter ihm wieder⸗ 
holt die Verſicherung gab, daß der junge Löhning nach 
ſeinem letzten Beſuche nicht ein einziges Mal am Hauſe 
vorübergegangen jet, als nun auch einige Wochen jpäter 
die nach dem Balle ſo ſtill und nachdenkend gewordene 


Proch, welches nach den, zur Re zulirung der Grund⸗ 
ſteuer vorgenommenen Ermittelungen einen Flächenraum 


a. an Ho“ und Bauftellen . 11% Morgen 
b " Ader er 580,06 " 

c. „ Wieſen „„ 
d. „ Weiden 
e. „ Wegen, Gewäſſern, Triften . 


und Unland 


88 4 


von zuſammen 294% Morgen 


preußiſch Maaß umfaßt, nach erfolgter Regultrung völlig 
ſeparirt und ſervitulfrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaſtlichen 
Nutzung der vorhandenen Gebäude und Inventarienſaaten 
vom 1. Juli 1870 ab, auf 18 hintereinanderfolg ende 
Jahre, alſo bis zum 1. Juli 1888, im Wege der 
Submiſſion verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind 


in dem Hofmarſchall⸗Amte Seiner 5 1 Hoheit des 


Minzen Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße 
Nr. 52, von 10—12 Uhr Vormittags und wäbrend der 
gewöhnlichen Dienſiſtunden bet vem unicrgeichurten teutamte 


einzufehen und werden alle auf die Pacht Bezug habenden 


Nachrichten auf diesfällige portofreie 2 von hier 
aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Kopialien auch die 
Pachtbe dingungen abſchriftlich Überſandt werden. 
„„Die abzugebenden Gebote find an die Prinzliche General 


erwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojanke 


per Adreſſe des Geheimen Rechnungs⸗Raths und Dirigenten 


der Kontrole der Staatspapiere, Herrn Dehnicke zu 
Berlin ſpäteſtens bis zum 


1. Oktober d. J. 


ſchrifilich verſiegelt franko einzureichen und wird bei an⸗ 


jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. 1 
Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualifikation ale 

tüchtige Landwirthe den Beſitz eines eigenen Vermögens 

von 15,000 34 nachweiſen und im Falle des Zuſchlages 

der Pachtung eine Kaution von 1000 , in inländiſchen 

Staatspapieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen erlegen. 
Flatow, den 15. Juli 1859. 


Prinzliches Reutamt. 


Muſikaliſches. 


Nachdem ich wiederholt Gelegenheit gehabt, Juſtrumerte 
aus der eignen Fabrik des Herrn Charles Renéin 
Stettin zu ſpielen, bezeuge ich der Wahrheit gemäß Me 
vorzügliche Qualität der dort verfertigten Piaus's, hir ⸗ 
ſichtlich welcher fie in weſentlichen Beziehungen den ee 
nommirteſten Fabrikaten zur Seite geſtellt werden könnm. 
Beſonders empfehlen ſich die ſogenannten Flügel⸗Pin⸗ 
nino's, die zufolge der, von Herrn ©, Rene bu 
Flügel analog angebrachten neuen und ausgezeichlet 
praktiſchen Eiſenkonſtruktion große 
verbürgen und mit dem angenehmen Klang Des be 2 
Pianino's die Kraft und Tonfülle eines kleinen Flüge“ 
vereinigen. 

Stettin Juli 1869. 


— 


©. Koss maly, 
Königl. Maſik⸗Direktir 
2 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Jutereſſenten der 140 Lolterie werden hiernit 
erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 3. Sp: 
tember er., Abends 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Ternin, 
bei Verluſt ihres Aurechts, zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübhehe. Schreyer. Flemming - 
Wolfram. 


Stettin, den 12. Auguſt 1865 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. J. ab werden die Schuülgelditze 
von dem bisherigen Königlichen und Stadt-Gymnaſum 
bei Wegfall der bleher üblichen beſonderen Zahlungen für 
den Zeichenunterricht, den Turnunterricht und die Schler⸗ 
bibliothek, auch der Neujahrsgeſchenke fur den Schulwäter, 
auf jährlich 28 % für Prima und Sekunda, und jähiich 
24 % für Tertia, Quarta, Quinta und Sexta erhöt. 


Das Marienſtifts⸗Kuratorium. 


nehmbar befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, 


Danerhaftigbit 


Sohnes legend, während fie mit der anderen ihm liebe⸗]Schweſter ihre frühere friſche und heitere Laune wieder 


erlangte, wurde Richard über das Schickſal der Schweſter 
von Tage zu Tage ſorgloſer und ließ ſchließlich ſeinen 
Plan, fie auf einige Zeit aus Berlin zu entfernen, gänz⸗ 
lich fallen. 

Ich muß ihm nur einmal wieder eine Herzensfreude 
machen, dachte die Präſidentin und machte an dem Tage, 
an welchem der Präſident im Hauſe des Generals ſeine 
Wiſthpartie hatte, ihrem Sohne den Vorſchlag, den 
Vater zu begleiten und im engſten Kreiſe mit der Gräfin 
und deren Tochter den Thee trinken zu wollen. Udo 
ging auf den Vorſchlag ſeiner Mutter ein. Doch kaum 
war man im Sanden'ſchen Hauſe angekommen und die 
üblichen Begrüßungen beſeitigt worden, als der Diener 
des Hauſes den Herrn Grafen Bloom meldete. Ein 
leichtes Stirnrunzeln ſeiner Mutter ſagte Udo, daß der 
gemeldete Gaſt ihr keine erwünſchte Erſcheinung jet. 
Dies veranlaßte Udo, ein Wort näherer Erkundigung 
an die an ſeiner Seite ſitzende Lydia zu richten. 

Sie blickte ihn mit großen Augen verwundert an 
und fragte gedehnt: — Herr von Löhning, Sie ſollten 
in der That den Grafen Bloom nicht kennen? In 
dieſem Augenblick erſchien in der Thür der gemeldete 
Gaſt und nun erkannte in ihm Udo den Dragoner- 
Offizier wieder, der ihn auf dem zu ſeinem Geburtsfeſte 
veranſtalteten Balle ſo vielfach geärgert hatte. 

Verzeihen Sie, Gräfin Lydia, meine ungalante Frage, 
flüſterte er ihr mit einem Blick auf den jungen, von 
dem Hausherrn begrüßten Offizier zu. Seine Erſchei⸗ 
nung hat ſich lebhaft genug in meinem Gedächtniß ein⸗ 
geprägt. 

Aber Sie haben es nicht der Mühe werth gehalten, 
nach dem Namen dieſer Erſcheinung zu forſchen? er- 
widerte ſie, trotzig ihr Köpfchen aufwerfend. Dann ſich 
zu dem Eintretenden wendend, rief ſie ihm heiter und 
ſchäkernd zu: 


Graf Bloom, Sie fangen an, ein ſo ſeltener 


daß ich nächſtens 


Gaſt in unſerem Hauſe zu werden, 


a e 


Ihren Namen von meiner Gedächtnißliſte ſtreichen 
werde. der 
Damtt, gnädigſte Gräfin, wollen Sie mein Todes⸗ 
urtheil ſprechen, noch ehe eine öſterreichiſche Kugel mir 
das Lebenslicht ausgeblaſen hat, erwiderte der jeder Zeit 
auf dem Felde der Galanterie ſchlagfertige Garde⸗-Lieu⸗ 
tenant. 

Es verdroß Udo, daß Lydia, obgleich fie ſoeben 
erfahren, daß der neu hinzugekommene Gaſt ihm nicht 
perſönlich bekannt ſei, die bei ſolcher Veranlaſſung übliche 
Vorſtellung unterließ. 

Sie iſt maßlos eitel, dachte Udo bei ſich. Daß 
ich unterlaſſen konnte, nach dem Namen eines Mannes 
zu fragen, der ihr in auffallender Welſe ſeine Huldi⸗ 
gungen dargebracht hatte, nimmt fie wie eine perſönliche 
Kränkung auf. Als jetzt der Diener abermals die 
Meldung machte, daß der Herr Obriſt von Tollheim 
verhindert worden, an der Whiſtpartie Theil zu nehmen, 
rief der General ärgerlich: — So hätte er wenigſtens 
verabredetermaßen einen Stellvertreter ſchicken ſollen. 
Eine Bemerkung des gräflichen Dragoners jebte jetzt 
Lydia's Lachmuskeln in eine mehr als erregte Bewegung. 
Udo erſchien bei jungen Damen nichts widerwärtiger als 
lautes Lachen und gereizt, wie er bereits durch Lydla's 
Benehmen geworden, machte er eine raſche Schwenkung 
gegen den Herrn des Hauſes und ſagte: 

Ein Stellvertreter, der nur um Nachſicht bittet, 
wäre gefunden, Excellenz. 

Mit einem Blick auf die Damen, erwiderte der 
General: 

Haben Sie dazu die Erlaubniß von einem höhern 
Tribunal erhalten? 

Graf Bloom hat ſich ſo eben eine Strafe von mir 
erbeten, Papa, rief Lydia, ſie ſoll darin beſtehen, daß 
er uns durch anregende Unterhaltung den Mangel an 
Galanterle, welchen ſich der Herr Aſſeſſor von Löhning 
gegen uns zu Schulden kommen läßt, nicht all zu fühlbar 
mache. (Fortſetzung folgt.) 


nter 


dem Ehrenpräfidium Sr. Excellenz des 


27. Anguft, Morgens, Eröffnung. 
3. nen, do. 


11. do. do. 
18. do. 


Trabrennen 


AUSSTELLUNG 


1 Bundeskanzlers Herrn Grafen von Bismarck 


LTONA 1869. 


Beginn der Preisrichter-Arbeiten. 


Eröffnung der Thierſchau (bis 7. September inel.). 
o. Mittags, Velocipeden⸗Reiten. 


und Fahren. 


Morgens, Eröffnung der Hunde⸗Ausſtellung (bis 22. September incl.). 
1 27. do. Schluß der Ausſtellung. 
Die Proben mit Maſchinen werden den betheiligten Herrn Ausſtellern näher bekannt gemacht. 


Die Commiſſton. 


in Altona gute Wohn 


OB 


Weiterbau nicht weiter leiden, werde 


unter ande m: 


an, bisheriger 


Nipſe, großkarrirt von 10 
glatte Popeline und Ripſe, 


ſowie ſämmtliche 


fertige 


ſtänden zu ungewöhnlich billigen Preiſen fortgeben. 


während der Induſtrie⸗Ausſtellung o Bes 
0 Altona. 


zu anftäntigen Preiſen zu haben, ſagt: 


[Großer Ausverk 5 uf! 


Durch unvorhergeſehene Hinderniſſe iſt bei dem Umbau meines Ge- 
ſchäftslokals eine Verzögerung eingetreten, wodurch ich verhindert bin, die 
nunmehr für die Herbſtſaiſou eingetroffenen neuen Kleiderſtoffe zur Anſicht 
ins Schaufenſter auslegen zu konnen. 


un gen 


Damit dieſelben nun durch den 
ich ſolche mit den andern Waarenbe⸗ 
Ich empfehle Ihnen 


Popeline in Wolle in den ſchönſten Muſtern von 77 Sgr. 


Preis 12 Sgr. 
Sgr. an, bisheriger Preis 20 Sgr. 
ſowie die modernſten Kleider⸗ 


: ſtoffe von 5 fgr. an. 
Negligéezeng von 3˙ Thlr. au, 
Chi ſſon in vorzüglicher Qualität von 3 fgr. an, 


Wäſehe 


für Damen, Herren und Kinder zu ferner herabgeſetzten Preiſen. 


E. Aren ‚ Breiteſt. 33 


Hamburg, 


BAHNHOFS-HOTEL, 


Bergedorferſtraße Nr. 11, 


Unmittelbar beim Berlin⸗Hamburger Bahnhof, 


elegantekund neue innere Einrichtung, 5 Stockwerke, Geſellſchaftsſäle, prachtvolle Reſtaurations iſeſä 
1 e wi 5 le, lſche achtv s- und Speifefäle, vor⸗ 
zügliche Hamburger Küche, billige und reelle Bedienung, hieſige und auswärtige Journale. va 

Dem re ſenden Publikum außer allen oben aufgeftellten Vorzügen ſchon wegen der unmittelbaren 


. D 
Nähe des Bahnhofs beſtend zu empfehlen. 


J. F. J. Hartje. 


= 
2 


Bruchbänder 
und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe ꝛc., empfiehlt 


R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 


im Hauſe des Buchhändlers Herrn Katter. 


a arnirte Hüte von 25 n an, Brüſſeler von 
5 H, har von 1 & 20 Kr, Hauben 
ie 3% 7 empfiehlt 


Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße Nr. 53. 


Maschinen zum Verkau 


Zwei Maschinen, jede von 20 Pferdekraft, nur 
wenig gebraucht, in einer der ersten Maschinen- 
fabriken in Schottland gearbeitet, sind billig zu 
verkaufen. 

Die Maschinen eignen sich vorzüglich zum Ge- 
brauche bei Mühlen, Pumpen, Sägen oder anderen 
Fabrikanlagen. 

Nähere Auskunft geben die Herreu Burmeister 
& Wain in Kopenhagen. 


LE 
Sammel- mei-Paleiois] 
in ſchwerſtem Lioner Sammet 25 Thl., 
geringere RN 15 18 Thlr. bis 


Long-Nhawls 


in reichhaltigſter Farbenpracht, beſtes 
franz. Fabrikat (wegen kleiner ganz 
unbemerkbarer Fehler) & 10, 11, 14, 

„N 16, 18—25 Thlr., 

BE koſten ſonſt das Doppelte. 


Wollene 


Shawl⸗Tücher 


in ganz reiner Wolle a 21—5 Thlr., 
ſonſt 4— 73 Thlr., 


| Jaguets u. Huhänge 


Petroleum-Lampen 


von Stobwasser & Co, für Burenaux. 
Jedes Exemplar unter Garantie bei 
A. Toepfer, Hoflieferant. 

Grösstes Lager von Petroleum —ĩ 
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in Wole und Seide werden jetzt 
für die Hälfte 


deren reeller Preiſe verkauft. 


Regen⸗Mäntel 


in ächt engl. . a 34 bis 


dachemir-Tücher, 


glatte auch geſtickte mit ſchwerer fei- 
dener Franze, Schwarz ſowohl als 


weiße, 3 Thlr. an. 


M. Hohenstein, 
Schulzeuſtraße 19. 


Ich beſcheinige Ihnen 
hiermit, daß ſich bie aus 
Ihrer Fabrik bezogenen, 
und nun ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit bier in 
Gebrauch 3 rege 
ſelbsdesinſiciren⸗ 
den Cloſets vor⸗ 
züglich bewähren, 
und die allgemeinſte 
Verbreitung verdienen. 
Minden, d. 16. ae 


Po IKO 
Betriebs Inſpelor b. d. 
Eöln-Mindener Eiſenb. 


An den Fabrikanten und 
Hoflieferanten Herrn 
A. Toepfer, Stettin. 


Das photographiſche Atelier 
grüne Schanze 
— 
parterre 


iſt ſeit dem 15. b. M. eröffnet und J empfiehlt ſich einem 
hochgeehrten Publikum durch ſaubere u. billige Arbeit. 


FI: zei Terminslieferung unter IN. 


Banuholzlieferung. 


Es werden franco Swinemünde zu liefern zul 
eirca 800 laufende Fuß ace ee %“, oder Yo,“ ſtark, 
circa 3500 do. do. in Re bis 24 Fuß, 
eirca 5000 do. do. Ren 6 Nee 1 
eirea 10,000 do. — do. 75 do. 
circa 2000 do. do. do. % do. 
* ars ze 1 a Kauf, 24 „ang, gute Qualitäten. 
25 do. Schaalbretter 1 7 ſtark, 24“ lang. 
12 do. Dachlatten. 
Diejenigen, welche obige Hölzer por comptent zu liefern geſonnen ſind, wollen eine Preisnotirung 


II. — verſtegelt in der sa tiefer Zeitun; abgeben. 


Auffallend 


billiger Ausverkauf! 


Während des Umbaues meines Ladens werde ich ſämmt⸗ 
liche Waaren⸗Beſtände, ſowie den 


Vorrath fertiger Wäſche 
zu ungewöhnlich billigen Preiſen fortgeben. 


Ich empfehle zu Ausſtattungen ſowie zum täglichen Gebrauch 


Damen⸗Hemden, das Stück von 25 ſgr. an 


1 Thlr., 1 Thlr. 5 far, 1 Thlr. 10 ſgr. u. ſ. w. 


Damen⸗Beinkleider von 27°: ſgr. an, 
Damenjacken von 27» ſgr. an, 


1 Thr., 1 Thlr. 5 f 
Damen⸗Strümpfe zu ſehr niedrigen Preiſen, 


fertige Bettbezüge, 


aus guten weißen Leinen, beſtehend in 1 Deckbett, e und Bettlaken 
von A. Thlr. 15 far. an, 


Tiſchgedecke eigengemacht, ſowie einzelne Tischtächer, Hand- 


tücherzeug und abgepaßte bücher von ſchwerſten eigenge⸗ 
machten Waaren, 
Bettdrilliche, Federleinen, ſowie Vettbezugzeuge in er 
reinen Leinen. 


Shirting, Chiſſon in vorzüglicher Qualität 
zu 8 ſgr. 


Leinewand. 


Bielefelder Haus⸗ Leinen, Creas⸗Leinen, Garn⸗Leinen 
in geklärt u. ungeklärt, Hausleinen zu Küchenhandtücher 
in Stücken von 353 Ellen 2 Thlr. 20 Sgr. au. 


Kleiderſtoffe! 


ſämmtliche Kleiderzeuge in den modernſten Muſtern 
bedeutend unterm bisherigen Preiſe. 


Herren⸗Girderobe. 


Nachthemden, Oberhemden, Unterbeinkleider, wollene 
und ſeidene Hemden, Chemiſetts in Shirting und Leinen, 
Manchetten zum Anknöpfen, Hemdenkragen, Shlipfe, Hals: 
tücher und N — Strümpfe 1 ꝛc. 


! Zur Waſſerkur !! 
Wollene Fe Waſſerlaken Handtücher und Binden, 


C. Ar Tn, Breiteſtr. 33. 
Max Schneider, 


empfiehlt seinenSalon zum 


Haarschneiden, Frisren 'risren und | Rasiren, 


Flaggentuche 
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu ſehr . Preiſen. 


A. Rudolphy. 


Lager Fabrik 
von eur aller Art, 
a en, Coifl . Haararbeiten, 
ranzösischen 8 Locken, Flechten 
und Englischen in te;tin, Perrücken, 4 
Parfümerien. Schulzenstrasse 33, Ecke dr Reifsohlägersträsse, Toupets eto. 


i Nutzbringend für 
Land⸗ u. Ackerwirthe! 


Englischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich ſen von allen 
etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund iſchwer, ohne 
Bearbeitung, denn fie verlangen weder das Hacken noch 
das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat 
3. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Rapps, Lein 
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen⸗ 
ſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 
bau, da nach er Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 %, und werben damit wei Morgen be⸗ 
ſäet. Der Ertrag ift pro Morgen ca. 230 bis 260 S Scheſſel. 
Mittelſorte 1 % Unter ½ Pfund wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


. Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
hender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird felcher per Poftvorſchuß en: 

nommen. 


e Teutschbeins = 


Reflauration und Bier⸗Lokal 


kl. Domſtr. 18 parterre. 
Berline Weißbier, vorzügl. Erlanger und Richtenberger, 
von heute ab empfehle meinen geehrten Gaſten ein gutes 
Glas Bairiſch vom Faß aus der VWohriſch' en 
Brauerei. Vom 1. September habe ein freundlich ein⸗ 
gerichtetes Zimmer für kleine Geſellſchaften apart zu ver⸗ 
geben. dr. Teutschbein. 


— 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 


nach Nee I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. j 
Nachm. (Courierzug). ; 


nach oe: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 


1 3 U. 51 M. 
30 M. Abende 
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Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö-. 


nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE. nach Pyritz, 

Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Stolp 2 Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nahm 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 1 u. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: 
I. 8 U. 45 M. Morgens.“ 
II. 3 U. 57 M. Nachm. J Auſchl. nach Hamburp- 
(Anſchluß au den Courierzug nach Hagen und Hast“ 
burg; Auſchluß nach Ane III. 7 u. 55 M. Ab. 

Ankunft 

von Berlin; I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg , 
Frankfurt). III. 11 U. 34 M. Vorm. EV. 3 U. 
45 M. Nachm. eee V. 6 U. 17 M. Nahe, 
(Anſchluß von 115 Breslau, Königsberg, Frank 


furt a. O.) WE. 10 U. 40 M. Abends. Auſchlu. 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 


II. 3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 U. 
40 M. Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 U. 
30 M. Morg. II. 4 U. — Min. Nachm. (Eilzug ). 
III. 10 u. 25 M. Abends 
Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 30 M 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 u 
8 M. Nachm.(Anſchluß von Hamburg). III. 7 U. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 
Po ſt e n. 
Abgan 
Kariolpoſt nach eee e x U. 5 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grunhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoit 1 6 8 2 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 


6b 0 nach Grabow u. Züllchow 12 u. Mitt., 7 Uu. Ab 
ge nach e 11 U. 25 M. Vm. u. 5 


Botenpoſt 71 Grünhef 121, U. Mitt., 6¼ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach wan 6 u. Nachm. 

u kunft. 
Rariotpof von „Getinbef 5 u. 10 M. früh und 11 U 


von 


Karlalpoſt — e 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U, 45 M. Vorm, 
6 U. 45 Abends. d 

Barg Em a hen 11 u. 20 M. Vorm. al 


m. 
6 2 89 of 4 u. 45 M Nam, 7 Uh 
M. Abende, 


0 


